
Tagesordnungspunkte / Items of the Agenda Referent / Speaker

9:00-9:10 Begrüßung und Eröffnung durch den Vorsitzenden / Welcome and opening speech

by the Chairman

Dr. Heyo Schmiedeknecht

9:15-10:00 Gastvortrag/ Guest speech: 

Die Bedeutung von Qualität und Gütesiegel für den Verbraucher/

The impact of quality and quality seals on consumer´s  behavior

Oliver Schmitz, 

Division Manager

GfK, Nürnberg

10:00-11:00 Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V.

10:00-10:15 Bericht des Vorstandes/ Report of the Chairman Dr. Heyo Schmiedeknecht

10:15-10:30 Bericht der Geschäftsführung / Report of the Management Gerald Feigenbutz

10:30-10:45 Bericht der Kassenprüfer / Report of the financial auditors Oliver Meise

10:45-10:50 Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung für das Jahr 2009 sowie 

Genehmigung des vom Vorstand gebilligten Etatentwurfes für 2010 / Discharge of

the Board of Directors and the management for the year 2009 as well as approval of

the budget draft for 2010

ThorenDrüge

10:50-11:00 Anträge / Applications Gerald Feigenbutz

11:00-11:30

11:30-13:00

Verschiedenes / Miscellaneous

Pause

Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme

dto.

11:30-11:50

11:50-12:10

12:10-12:30

12:40-13:00

Bericht des Vorstandes / Report of the Chairman

Bericht aus dem Güteausschuss und den Arbeitskreisen / Report of the Quality 

Committee and the working groups

Bericht der Geschäftsleitung/ Anträge + Verschiedenes / Report of the

Management, Applications + Miscellaneous

Stefan Friedrich

Dr. Michael Stöger

Klaus von Barby

G.Feigenbutz/ B. Elias

Agenda



Mitgliederversammlung
Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V.

Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V.
Gütegemeinschaft Dränrohre

Bamberg, 30. April 2010  

Dr. Heyo SCHMIEDEKNECHT

Tendenzen und Perspektiven
Bericht des Vorstandes



QKE Arbeitsschwerpunkte 2009

ÅAusgliederung der Gütegemeinschaft 
Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V.

ÅBeteiligung am ift-CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǇǊƻƧŜƪǘ α9t5 ŦǸǊ 
ǘǊŀƴǎǇŀǊŜƴǘŜ .ŀǳŜƭŜƳŜƴǘŜάΦ

ÅErarbeitung einer Branchenlösung zum Thema 
Mehrwegtransportsysteme.

ÅVorbereitung eines Arbeitskreis Dränrohre

ÅÜbergabe Aktivitäten Flaschenkästen an pro-K

Å!ǳŦǘŀƪǘ ŘŜǊ .ǊŀƴŎƘŜƴǇƭŀǘǘŦƻǊƳ αtǊƻǿƛƴŘƻά



QKE Öffentlichkeitsarbeit 

½ƛŜƭΥ {ǘŅǊƪǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎ αDǸǘŜά

ÅMonatliche Beiträge zu Qualitätsthemen in den 
entsprechenden Printmedien

ïBerichte über die Aktivitäten der Gütegemeinschaft

ÅGemeinschaftsaktion mit den Gütegemein-
ǎŎƘŀŦǘŜƴ αǊǳƴŘ ǳƳ Řŀǎ CŜƴǎǘŜǊά

ïα5ŜǊ bƻǊƳ ǾƻǊŀǳǎάΥ ttt {ȅƳǇƻǎƛǳƳ ƛƴ ²ŜƛƳŀǊ



Fokus

QKE e.V. heute: Starke Gemeinschaft für Qualität

ÅFür den Verbraucher

Adresse für Verbraucherinformation

Botschaft entwickeln: Qualität als Kaufargument

Gütebegriff = Qualität + Umweltperformance

ÅFür die angegliederten Gütegemeinschaften

Branchenprojekte 

QKE e.V. morgen? 

ïWird der QKE e.V. zukünftig noch andere Aufgaben 
wahrnehmen?  Wenn ja, welche?



Mitgliederversammlung
Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V.

Gütegemeinschaft Kunststoff-Fensterprofilsysteme e.V.
Gütegemeinschaft Dränrohre

Bamberg, 30. April 2010  

Gerald FEIGENBUTZ

Ergebnis und Projekte
Bericht der Geschäftsführung



Status Quo: EPD-Transparente Bauelemente



Status Quo: Mehrwegtransportsystem

Hintergrund: Der überwiegende Anteil der im QKE verbandlich organisierten 

Systemhersteller spricht sich für eine gemeinsame Verbandslösung aus, die sich heute 

wie folgt darstellt:

Å Zur Verbesserung der Rückführung der Mehrwegtransportsysteme wird ein 

Mietsystem eingeführt, an dem sich alle Systemhäuser analog zur Gütesicherung im 

Rahmen einer Selbstverpflichtung beteiligen . 

ï 9ǎ  ǿƛǊŘ Ŝƛƴ ǳƳǎŀǘȊŀōƘŅƴƎƛƎŜǊ αŦǊŜƛŜǊά .ŀǎƛǎōŜǎǘŀƴŘ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ƎŜǎǘŜƭƭǘ

ï Desweiteren gibt es einen umlauf- bzw. prozessabhängigen Pufferbestand

ï Bei Überschreitung wird eine monatliche Miete erhoben

Å Zur operativen Umsetzung werden drei Optionen angeboten

ï Fortsetzung bereits bestehender firmeneigener Rückführungslösungen mit Anpassung an Basis-

und Pufferbestand sowie Mietregel.

ï Übergabe der Bestandsführung und Inkasso an GestellpoolEurope im Rahmen einer Beteiligung

ï Eigene Bestandsführung; Übergabe der Daten an Inkasso-Dienstleister



Option I: Eigenleistung

Option II: Fremdleistung

Option III: Eigen- + Fremdleistung

Übersicht Optionen

MWTS-Mietsystem

a) Basisbestand : 

1 Palette pro 1500-2500 ϵ
Umsatz

b) Puffer:

Paletten in Umlauf

50% Verarbeiter

70% Hänlder

Überbestand = Ist-a)+b)

Miete: 6-9 ϵ/Palette und 
Monat

Etablierte 
Firmenlösungen

Identifikation
Bestandsführung

CRM
Mietinkasso

Gestellpool
Europe

Identifikation Bestandsführung Mietinkasso

Dienstleister X 

Identifikation
Bestandsführung und 

ςmeldung

Mietinkasso



Übersicht Mietmodell

600.000 ú

120 

Stahlkassetten. 

Grundbestand

Palettenbestand im Verhältnis 

zum Umsatz zu sehr gut.-> 

Alles im grünen Bereich

Palettenbestand im Verhältnis zum 

Umsatz zu hoch -

>Bestandsreduzierung angeraten

Achtung: Miete!

Puffer bis 50% für Prozess/Umlaufbestand

180

Stahlkassetten

 Grund-/

Umlaufbestand

Vereinfachtes Modell des QKE

profine GmbH-Zentrallogistik-Ackermann

Umsatzregel:

Je 1500 -2500 ú Umsatz 

bezogen auf ein retrogrades 

Dreimonatsmittel

ergibt 1 freie Stahlkassette

Unternehmen legen diese 

Umsatzgrösse anhand ihres 

Produktportfolios- und 

Kassettenvolumen

Fest

(Skizze 2500ú)



Einheitliche Barcode-Struktur

Gemeinschaftliche 

Barcoderegelung

( dient der Identifizierung und 

Freigabe des 

Verpflichtungsscheins)

Einheitliche Barcodelänge 

und QKE-Identifier + Signet

( Vergabe durch QKE)

Firma frei frei

   QKE-gemeinschaftliche Barcodelösung

Verbandssignet

Stelle 1-3

Vorschlag:

101--- Aluplast

102---Guerlan

103---Inoutic

104---Profine

105---Rehau

106---SIP   

107---Schüco

108--- n

Regeln:

A) Barcode ist Code 128

B) Barcode hat 15 Stellen

C) Die ersten 3 Stellen werden vom Verband an teilnehmende

     Firmen vorgegeben

D) K-Signet ist aufzubringen

E) Label-Design sowie zusätzliche Info sind freie Gestaltung der

     teilnehmenden Firmen.

F) Bestehende Barcodes können bestehen bleiben.  Austausch 

     erfolgt sukzessive

E) Anzahl anzubringender Labels je Kassette ist frei



Option II: GestellpoolEurope




